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KURZ NOTIERT

Gesunde Bewegung
im Wasser trainieren
REGENSBURG.Gezielte Bewegungs-
übungen fallen vielenMenschen im
Wasser leichter. Gelenkewerden ent-
lastet und dieMuskulatur besonders
wirkungsvoll gestärkt. Davon profitie-
ren alle, die gezielt etwas für Rücken
und Fitness tunmöchten. Die aktuel-
len AOK-Aquafit-Kurse starten ab Ja-
nuar 2012. Die Teilnahme ist für AOK-
Versicherte kostenlos. Anmeldung
und Informationen bei der AOKRe-
gensburg unter Telefon (09 41) 79 60
61 92 oder unter www.aok.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit Gymnastik die
Wirbelsäule stärken
REGENSBURG. „Stretching“ – zu diesem
Thema bietet das Evangelische Bil-
dungswerk eine umfassendeDeh-
nungs- undWirbelsäulengymnastik
mit Atem- und Entspannungsübun-
gen an zehnAbenden (jeweilsmon-
tags 18 bis 19 Uhr) an. Der Kurs be-
ginnt am 9. Januar unter der Leitung
von Rosi Lex. Eine Anmeldung ist ab
sofort im Evangelischen Bildungswerk
unter der Tel. (09 41) 59 21 50 oder
unter der Homepage. www.ebw-re-
gensburg.demöglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schreibwerkstatt für
Frauen mit Hartenstein
REGENSBURG. „Schreibwerkstatt für
Frauen“ ist das Thema eines Kurses an
sechs Abenden (jeweils dienstags 19.30
bis 21 Uhr) des Evangelischen Bil-
dungswerkes Regensburg, Alum-
neum, AmÖlberg 2. Der Kurs unter
der Leitung der Schriftstellerin Elfi
Hartenstein beginnt am 10. Januar.
Anmeldung beim Evangelischen Bil-
dungswerk unter Tel. (09 41) 59 21 50
oder unter der Homepagewww.ebw-
regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Prinz-Ludwig-Höfe:
Einzug erst 2013
REGENSBURG. Im Bericht über den Spa-
tenstich der Prinz-Ludwig-Höfe vom
22. Dezember hat sich der Fehlerteufel
eingeschlichen. Der Einzug der ersten
Mieter wird erst im Frühjahr 2013 er-
folgen. Alleiniger Bauherr des Projekts
ist Fritz Huber ausWenzenbach. Die-
ser hatmit demBau der Prinz-Lud-
wig-Höfe im Stadtosten begonnen. Die
Immofinanz Laber undNeuhoff wur-
demit der Vermietung der Gebäude-
komplexe beauftragt. (mjf)

REGENSBURG. 2700 Euro spendete die
Deutsche Technoplast GmbH an die
Regensburger Tafel. Das kunststoff-
und metallverarbeitende Unterneh-
men aus Wörth a. d. Donau verzichte-
te zuWeihnachten auf Delikatess-Gut-
scheine für Kunden und Geschäfts-
partner – der Gegenwert wurde an die
Tafel übergeben.

Die Firma wollte damit „ein Zei-
chen für Mitmenschlichkeit und
gegen die Wegwerfmentalität bei Le-
bensmitteln“ setzen, so Firmenchefin
Birgit Bauer-Groitl, die zusammen mit
Geschäftsführer Helmut Mokroß den
Scheck überbrachte.

Die Unternehmerin war bei dem
Termin in der Ausgabestelle Adolf-
Schmetzer-Straße sehr berührt von der

Situation der Bedürftigen: „Ich werde
mein Bestes tun, um noch mehr Auf-
merksamkeit zu schaffen für Men-
schen, die keinen gesicherten Arbeits-
platz haben, und Familien, die sich
nicht aus eigener Kraft versorgen kön-

nen.“ Günter Ulshöfer, Gründer und
Geschäftsführer der Regensburger Ta-
fel, bedankte sich für die Spende herz-
lich: „Die großzügige Unterstützung
hilft uns sehr, die laufenden Kosten zu
finanzieren.“

2700 Euro für die Tafel gespendet
SOZIALESDeutsche Techno-
plast GmbHunterstützt die
Regensburger Einrichtung.

Helmut Mokroß, Birgit Bauer-Groitl und Günter Ulshöfer (von links) bei der
Spendenübergabe Foto: Technoplast GmbH

REGENSBURG.Das Regensburger Archi-
tekturbüro „PURE Architektur“ geht
nun mit einem völlig neuen Ansatz
zum Bau eines Kultur- und Kongress-
zentrums (RKK) an die Öffentlichkeit.
„Das Bauwerk lässt sich zwischen
Bahnhof und Hotel Maximilian unter-
irdisch realisieren“, sagt Architekt
Markus Semmelmann. Entstanden ist
diese Idee bereits im Sommer 2010 im
Rahmen der 5. Regensburger Architek-
turwoche. Hauptvorteile wären aus
Sicht der Architekten, dass der benö-
tigte Grund bereits der Stadt Regens-
burg gehört und dass städtebaulich
eine Passage entstehen würde, die den
Bahnhof samt Einkaufszentrum Arca-
den an die Altstadt anbindet.

„Auch uns selbst erschien der Ge-
danke zunächst als reine Vision“, erin-
nert sich Semmelmann. Doch waren
die Architekten von der Idee so faszi-
niert, dass sie verschiedene Details ab-
klopften. „Es könnte funktionieren!“,
sagt Semmelmann nun. Würde man

die bestehenden Raumforderungen
für ein RKK zugrunde legen, ließen
sich laut den Architekten die Säle und
Nebenräume unter der Fläche der heu-
te bestehenden Maximilianstraße zwi-
schen Bahnhof und Ernst-Reuter-Platz
unterbringen. Einzig der große Saal,
der bis zu 1800 Personen Platz bieten
soll, müsste neben der Straße unter
einer der Parkflächen platziert wer-
den. „Der genaue Ort wäre flexibel“, so
PURE-Architekt Mario Mirbach. Das
gäbe die Möglichkeit, mittelalterli-
chen jüdischen Gräbern auszuwei-
chen, sollten entlang der Maximilian-
straßeweitere entdecktwerden.

Großzügige Glasflächen im Dach

Licht würde ein unterirdisches RKK
von oben bekommen. Die Architekten
stellen sich die Wirkung ähnlich vor
wie in den Regensburg Arcaden, die
auf ihrer ganzen Länge durch großzü-
gige Glasflächen im Dach erhellt wer-
den. Das gläserne Dach des Kongress-
zentrums entstünde auf dem heutigen

Straßenniveau. Fußgängerstege könn-
ten die Parkflächen östlich und west-
lich der Straßemiteinander verbinden.
Bei Bedarf bliebe laut den Architekten
seitlich sogar Raum für Fahrspuren in
beide Richtungen zwischen Bahnhof
und Ernst-Reuter-Platz.

Im Gegensatz zu den bisherigen
Überlegungen für ein oberirdisches
RKK auf dem Keplerareal könnte laut
PURE bei diesem Konzept der Bus-
bahnhof Albertstraße bestehen blei-
ben. Fahrspuren würden ihn über das
unterirdische Bauwerk hinweg er-
schließen.

„Die Verkehrserschließung an die-
ser Stelle ist insgesamt ideal“, meint
Mirbach. Er stellt sich vor, dass Reisen-
de aus dem Bahnhof über eine Roll-
treppe trockenen Fußes ins neue RKK
gelangen. Unterirdisch anbinden lasse
sich das Parkhotel Maximilian als
Kongresshotel. Das jetzige Studenten-
wohnheim auf dem Keplerareal könn-
te zum Hotel umgebaut und ebenfalls
angeschlossen werden. Für Autos

schlagen die Architekten neben den
bestehenden Parkhäusern im Castra-
Regina-Center, Dachauplatz und dem
kommenden Neubau am St.-Peters-
Weg eine neue Tiefgarage im Bereich
des Bahnhofsvorplatzes vor.

Eine Verbindung in die Altstadt

„Doch das städtebaulich überzeu-
gendste Argument ist die unmittelba-
re Verbindung vom Bahnhof samt Ar-
caden durch das neue RKK hindurch
in die Altstadt“, betont Semmelmann.
Die Architekten stellen sich in der
RKK-Passage kleinere Läden vor, die
denWeg beleben. Das könne aus Sicht
der PURE-Gruppe ein oberirdischer
Bau auf demKeplerareal nicht leisten.

Technisch sei das Bauwerk zu stem-
men, meinen die Architekten. Welt-
weit gebe es Beispiele für unterirdi-
sche Bauten ähnlicher Dimension – so
etwa ein Universitätsneubau des fran-
zösischen Architekten Dominique Per-
rault im südkoreanischen Seoul.

„Auch die Kosten lassen sich be-
herrschen“, sagt Mirbach. Mehrkosten
für den höheren statischen Aufwand
stünden erhebliche Minderkosten
gegenüber: „Der Busbahnhof muss
nicht verlegt werden. Vor allem muss
die Stadt aber keine Grundstücke kau-
fen oder das Nutzungsrecht auf Erb-
pacht erwerben. Ihr gehören alle not-
wendigen Flächen bereits.“

Neuer Vorschlag: Unterirdisches RKK
PLANUNGArchitekten der Re-
gensburger PURE-Gruppe
stellen eine überraschende
Variante vor: „Technisch
und finanziell wäre esmach-
bar“, sagen sie.

So könnte ein unterirdisches Regensburger Kultur- und Kongresszentrum in der Maxstraße aussehen. Foto/Computeranimation: PURE
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DIE PURE-GRUPPE

➤ 2009 hat die PURE-Gruppe, be-
stehend aus den ArchitektenMario Mir-
bach undMarkus Semmelmann sowie
demBrandschutzplaner Volker Ham-
mann, ihr „white cube“ genanntes Büro
im Parkhaus Dachauplatz bezogen.

➤ „Pur, oder auf englisch pure, soll unse-
re Arbeit sein“, sagt Mirbach. Er versteht
das als unverfälscht, natürlich, echt, prä-
zise, rein, homogen. Das Büro bietet er-
weiterte Leistungen rund ums Bauen,
unter anderem Energieberatung.

REGENSBURG. Mit speziellen Kursen
für Jugendliche bietet die AOK neben
einer Einführung in verschiedene Ent-
spannungstechniken auch ein be-
währtes Programm zur Stressbewälti-
gung unter der Leitung einer Diplom-
Psychologin an. Davon profitieren be-
sonders Schüler und Schülerinnen,
denen der Druck in Schule und Frei-
zeit oder auch Prüfungsängste immer
öfter über den Kopf wachsen und die
aktiv wieder mehr Sicherheit und Ru-
he genießenmöchten.

Die Kurse beginnen am 9. Januar in
der AOK-Direktion Regensburg (17.30
Uhr für die Altersgruppe 10 bis 12 Jah-
re; 18.30 Uhr für die 13- bis 16-Jähri-
gen) und sind für AOK-Versicherte
kostenfrei.

Anmeldung und weitere Informa-
tionen erhalten Interessenten bei der
AOK-Direktion unter der Telefonnum-
mer (09 41) 7 96 06-192.

Anti-Stress-Kurs
für Jugendliche
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